
 
 

Verhaltensvereinbarungen am GYM Oberschützen 
 
Um die Umsetzung der Ziele unseres Leitbildes in hohem Maße zu gewährleisten und das 

Zusammenleben und –arbeiten in einem harmonischen Klassen- und Schulklima für alle 

Beteiligten möglichst angenehm zu gestalten, ist die Einhaltung gewisser Regeln erforderlich.  

Auf den folgenden Seiten sind die von Lehrern, Schülern und Elternvertretern gemeinsam 

erarbeiteten Verhaltensvereinbarungen (erwartetes Verhalten sowie die bei Missachtung der 

erwarteten Verhaltensweisen vorgesehenen Sanktionen) dargestellt.  

Die Hausordnung wird durch diese Verhaltensvereinbarungen nicht ersetzt, sondern ergänzt. 

Verstößt ein Schüler gegen diese Verhaltensvereinbarungen, soll zunächst versucht werden, das 

aufgetretene Problem in einer L-S-Aussprache zu lösen. Zusätzlich werden folgende 

Maßnahmen eingesetzt: 

• Schriftliche Reflexion über das Fehlverhalten 

• Nachholen versäumter Lehrinhalte außerhalb der Unterrichtszeit 

• Reinigungsmaßnahmen  (auch außerhalb der Unterrichtszeit) 

• Verlängerung des Klassenordnerdienstes 

• Klassenbucheintragung 

• Information der Eltern 

• Leistung von Schadenersatz 

Darüber hinaus können in den einzelnen Klassen - nach Ermessen des Klassenvorstands, der 

Klassenlehrer und der Schüler - klasseninterne Verhaltensvereinbarungen getroffen werden. 

Verhaltensauffällige Schüler sollen durch spezielle Hilfen (Beratung durch Schulpsychologin und 

Schulärztin) unterstützt werden. 

Regelverstöße wirken sich natürlich auch auf die Verhaltensnote aus. 

Bei wiederholten Regelverstößen und schweren Verfehlungen (physische und psychische 

Verletzung anderer, Diebstahl, ...), kommen Konsequenzen von „Rüge durch den KV“ bis hin zum 

Ausschluss von der Schule zum Einsatz. 
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Verhalten der Schüler untereinander: 
 

Erwartetes Verhalten Konsequenzen bei Verfehlungen 

Gesprächskultur 
(Sprache und Wortwahl) 
 

 
• →  „Pyramide“ 

Ehrlichkeit 
 

• →  „Pyramide“ 

Respektvoller Umgang miteinander 
 Keine Verletzungen physischer Art 
 Keine Verletzungen psychischer Art 

(Mobbing, Beschimpfungen, 
Verleumdungen) 

 

 
• Beratung durch Psychologin 
• →  „Pyramide“ 

        Konsequenzen bis hin zum  
        Ausschluss 

Behutsamer Umgang mit den Schul- und 
Privatsachen anderer 

 Keine Beschädigung oder Zerstörung der 
Schulsachen anderer 

 Kein Diebstahl 
 

 
 
 

• Eltern haften für Schäden 
• →  „Pyramide“ 

• Anzeige (bei Diebstahl) 
• →  „Pyramide“ 

 (Konsequenzen bis hin zum Ausschluss) 
 

Für Wanderklassen gilt: 
 Schüler, die ihre Stammklasse verlassen, 

haben dafür zu sorgen, dass ihre Klasse 
sauber ist und keine Schulsachen auf den 
Tischen liegen. 

 Der Lehrer der Wanderklasse betritt als 
Erster und verlässt als Letzter die „fremde“ 
Klasse. 

 Die Schüler der Wanderklasse dürfen 
fremdes Eigentum nicht antasten und 
verlassen das Klassenzimmer in dem 
Zustand, wie sie es vorgefunden haben. 

 

 

• →  „Pyramide“ 
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Verhalten der Schüler den Lehrern gegenüber: 
 

Erwartetes Verhalten Konsequenzen bei Verfehlungen 

Einhaltung von Benimm-Regeln: 
 Morgendliche Grußpflicht 
 Aufstehen nur zu Stundenbeginn, nicht 

aber während des Unterrichts 
 Gesprächskultur 
 Ehrlichkeit 
 Befolgung von Anordnungen 
 Kein Herausreden und Tratschen im  

Unterricht 
 

 
• Nach Vereinbarungen in der jeweiligen 

Klasse 
• Bei wiederholten Vergehen und 

Uneinsichtigkeit: 
→  „Pyramide“ 

 

Pünktlichkeit/Einhaltung von Terminen 
(Schulbeginn, Stundenbeginn/ 
Prüfungstermine, Referatstermine,  
Unterschriften, Rückgabe von 
Schularbeitsheften, …) 
Das Verschieben von Terminen ist nur bei 
Notwendigkeit zu akzeptieren. Diese wird vom 
Lehrer festgestellt. 
 

 
Bei unentschuldigtem Zuspätkommen: 

• Vermerk im Klassenbuch 
• Meldung in Direktion 
• Information der Eltern 

 

Konzentration und Mitarbeit im Unterricht • Beratung durch Schulpsychologin 
und Schulärztin 

 

Pflichterfüllung: 
 Anwesenheitspflicht 

 
 
 
 

 
 

 Nachholen des versäumten  
Unterrichtsstoffes (nachschreiben,  
nachlernen) ohne Aufforderung. 
 

 Kenntnisnahme der gesetzlichen  
Bestimmungen zur Leistungsbeurteilung 
(Einhaltung von Prüfungs- und  
Referatsterminen) 
 

 Essen//Trinken/Kauen von Kaugummi  
sind während des Unterrichts verboten. 
Handys sind während des Unterrichts  
ausgeschaltet. 
 

 Türen bleiben nach dem Läuten (am  
Beginn der Unterrichtsstunden) 
geschlossen. 

 

 

• Bei unentschuldigtem Fernbleiben vom 
Unterricht: 
schriftliche Ausarbeitung des versäumten 
Unterrichtsstoffes 
→  „Pyramide“ 
      Information der Eltern   
 

• →  „Pyramide“ 
 
 

• →  „Pyramide“   
 
 
 
 
• →  „Pyramide“   
 
 
 
 
•  →  „Pyramide“   

Angemessene Kleidung 
(gesundheitlicher Aspekt) 

• Gespräch mit Schüler 
• Information der Eltern 
• Beratung durch Schulärztin 
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Ordnung und Sauberkeit: 
 

Erwartetes Verhalten Konsequenzen bei Verfehlungen 
 

 
 Die Schüler betreten die Schule 

ausnahmslos durch den 
Garderobeneingang. 
 

 Überbekleidung wird ausschließlich in der 
Garderobe aufbewahrt. 
Für Wertgegenstände, die von Schülern in 
der Garderobe nicht in versperrten 
Garderobekästen deponiert werden, 
übernimmt die Schule keine Haftung. 
Sporttaschen sind ordnungsgemäß in der 
Klasse zu verwahren. 
 

 Auf Sauberkeit im Schulgebäude und auf 
dem gesamten Schulgelände ist zu 
achten. 
Im Schulgebäude tragen die Schüler aus 
hygienischen Gründen Hausschuhe.  
Turnschuhe ≠  Hausschuhe! 
 

 Die Klassenordner sind verantwortlich für 
das Löschen der Tafel, die 
Müllentsorgung, … (siehe „Aufgaben der 
Kl.O.“) 
 

 Einrichtungsgegenstände (Tische, Sessel, 
Tafel, …), Lehrmittel, … sind schonend zu 
behandeln und sauber zu halten. 
An den Computern dürfen keine 
Veränderungen vorgenommen werden. 
 

 Klassendekoration ist erwünscht. 
Anstößige Bilder und Texte dürfen nicht 
ausgehängt werden, Tische dürfen nicht 
mit Packpapier überzogen werden.  
 

 Nach der letzten Unterrichtsstunde stellen 
die Schüler ihre Sessel auf die Tische, 
löschen die Tafel und führen eine 
Grobreinigung durch. 
 

 Es gilt ein generelles Rauchverbot  
(für Schüler und Lehrer) an der Schule 
und auf dem Schulgelände. 
 

 Absolutes Alkohol- und Drogenverbot 

 
• →  „Pyramide“ 

 
 
 

• →  „Pyramide“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Heranziehen der Schüler zu 
Reinigungsarbeiten (evtl. auch außerhalb 
der Unterrichtszeit am Nachmittag) 

• Hausschuhkauf in der Kanzlei 
• →  „Pyramide“ 

 
• Verlängerung des Klassenordnerdienstes 

nur durch den Klassenvorstand 
 
 

 
• Bei mutwilligen Zerstörungen haften die 

Eltern für die entstandenen Schäden. 
• Meldung in Direktion  
• →  „Pyramide“ 
 
 
• →  „Pyramide“ 

 
 
 

• →  „Pyramide“ 
 
 
 

• →  „Pyramide“ 
 
 
 
 

• →  „Pyramide“ 
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Verhalten der Lehrer den Schülern gegenüber 

 
Uns Lehrern ist bewusst, dass wir durch unser Verhalten Vorbildwirkung für die Schüler haben 

und zu einem guten Klassenklima bzw. zum Wohlbefinden eines jeden Einzelnen beitragen 

können. 

Wir 

• betrachten die Schüler als gleichberechtigte Gesprächspartner, denen wir Wertschätzung 

entgegenbringen; 

• treten den Schülern mit dem nötigen Respekt gegenüber und behandeln sie rücksichts-

voll, wobei beleidigende und demütigende Äußerungen unterlassen werden; 

• betrachten es als Selbstverständlichkeit, die Schulgesetze einzuhalten; 

• treten pünktlich und gut vorbereitet den Unterricht an; 

• bemühen uns um größtmögliche Objektivität, insbesondere bei der Leistungsbeurteilung, 

bevorzugen bzw. benachteiligen keinen Schüler: 

Für uns Lehrer ist es selbstverständlich, dass wir versuchen, die Schüler bestmöglich zu fördern 

und ihnen zu schulischem Erfolg und zu menschlicher Reife zu verhelfen. 


